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Extended Abstract

Nachweis der Fischgemeinschaften in der Lobau 
mittels Umwelt-DNA

Andrea Funk, Paul Meulenbroek, David Gandolf, Didier Pont, Peter Bader, 
Jochen Steindl, Pauline Jean, Alice Valentini, Tony Dejean, István Czeglédi, 

Andrew Hamer, Tibor Erős, Thomas Hein

RIMECO Projekt – Umwelt-DNA-Analysen von Vertebraten Meta-Gemeinschaf-
ten in Flussauen.
RIMECO ist ein durch den FWF (Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen For-
schung) gefördertes internationales Forschungsprojekt. Zielsetzung des Projektes ist die 
zeitliche Dynamik von Vertebraten Meta-Gemeinschaften, Fischen und Amphibien, in 
den Donauauen in Abhängigkeit von den Änderungen in der hydrologischen Anbin-
dung zu untersuchen. Ein weiterer innovativer Aspekt des Projekts ist die Verwendung 
der eDNA-Metabarcodierungstechnik (Umwelt-DNA). Dabei werden Arten anhand 
von der im Gewässer vorhandenen DNA nachgewiesen. Drei Arbeitspakete werden im 
Projekt behandelt:
1.  Im Sommer 2021 wurden Experimente zur Anwendbarkeit der eDNA Methode in 
Augewässern durchgeführt. Die Ergebnisse werden aktuell ausgewertet.
2.  Gleichzeitig wurde eine großflächige Untersuchung der Fisch- und Amphibien-
gemeinschaft mittels eDNA von 26 Gewässern im gesamten Nationalpark Donau-
auen sowie einem Augebiet an der ungarischen Donau durchgeführt. Dabei wur-
den auch Gewässer in der Unteren Lobau, vor allem das Schönauer Wasser, der 
Mannsdorfer Hagel und ein Amphibientümpel beim Schönauer Wasser, untersucht 
(Abb. 1).
3.  In den Untersuchungsjahren 2022 und 2023 wird die zeitliche Dynamik der Fisch- 
und Amphibiengemeinschaft über zwei Untersuchungsjahre an 15 Standorten im jah-
reszeitlichen Verlauf und in Abhängigkeit von den Wasserständen der Donau unter-
sucht. Die bereits im Jahr 2021 untersuchten Gewässer der Lobau sind dabei ebenfalls 
Teil der zeitlichen Studie (Schönauer Wasser, Amphibientümpel beim Schönauer Was-
ser und Mannsdorfer Hagel).

Abb. 1: Untersuchungsgebiet Nationalpark Donau-Auen, mit den drei Standorten in der Unteren 
Lobau; 25: Mannsdorfer Hagel, 26new: Amphibientümpel nahe des Schönauer Wassers, 27: Schö-
nauer Wasser. – Fig. 1: Study area Donau-Auen National Park, with the three locations in the Lo-
wer Lobau; 25: Mannsdorfer Hagel, 26new: Amphibian pond near Schönauer Wasser, 27: Schö-
nauer Wasser.
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Erste Ergebnisse: Methodenvergleich Lobau – eDNA und traditionelle Fangme-
thoden
Aus den ersten Ergebnissen aus dem Jahr 2021 ist bereits ein Vergleich der eDNA-Me-
thode mit traditionellen Befischungsmethoden durchgeführt worden. Als Modellge-
wässer wurde dafür das Schönauer Wasser herangezogen (Abb. 2). Verglichen wurde 
dabei eine eDNA-Probe vom September 2021 (22,5 L Filtration für ca. 30 min.; für 
eDNA-Methode siehe Valentini et al. 2016, Pont et al. 2018) mit einer traditionellen 
Probennahme im Jahr 2012 (300 Anodenschläge + 6 Kiemennetze 2 h Exposition; 
Schabuss et al. 2013) sowie mit den Gesamtergebnissen aus mehreren traditionellen 
Untersuchungskampagnen zu Fischen aus früheren Jahren (1999-2012), die in der Un-
teren Lobau durchgeführt wurden (Schabuss et al. 2013; Schabuss & Baranyi 2006).

Abb. 2: Vergleich von erfassten Arten der Fischgemeinschaft des Schönauer Wassers mit unterschied-
lichen Untersuchungsmethoden, Untersuchung mittels eDNA im September 2021 sowie Untersu-
chungskampagnen mittels traditionellen Befischungsmethoden in den Jahren 1999, 2001 und 2012. 
Dargestellt ist die relative Abundanz pro Art/Taxa berechnet als prozentueller Anteil am Gesamt-
fang bei traditionellen Methoden und Anteil an den gesamten detektieren Sequenzen in der Probe 
bei der Umwelt DNA Methode. Beschreibung und Referenzen siehe Text. Abkürzungen: B. sapa = 
Ballerus sapa; B. bjoerkna = Blicca bjoerkna; V. vimba = Vimba vimba; L. idus = Leuciscus idus, L. leu-
ciscus = Leuciscus leuciscus; P. cultratus = Pelecus cultratus. – Fig. 2: Comparison of recorded species of 
the fish community of Schönauer Wasser with different investigation methods, investigation using 
eDNA in September 2021 and investigation campaigns using traditional fishing methods in 1999, 
2001 and 2012. The relative abundance per species/taxa is calculated as a percentage of the total 
catch with traditional methods and proportion of the total detected sequences in the sample with 
the environmental DNA method. For description and references, see text. Abbreviations: B. sapa = 
Ballerus sapa; B. bjoerkna = Blicca bjoerkna; V. vimba = Vimba vimba; L. idus = Leuciscus idus, L. leu-
ciscus = Leuciscus leuciscus; P. cultratus = Pelecus cultratus.

Die Ergebnisse aus diesem Vergleich zeigen deutlich das Potential der eDNA-Methode 
(Abb. 2). Alle Arten die mittels traditionellen Methoden 2012 im Schönauer Wasser 
nachgewiesen wurden konnten auch 2021 mittels eDNA nachgewiesen werden. Mit 
der eDNA-Methode wurden weitere 5 Arten/Taxa nachgewiesen, die mit den traditio-
nellen Methoden nicht erfasst wurden. Auch die Übereinstimmung mit dem gesam-
ten nachgewiesenen Artenspektrum der Lobau ist hoch (Probennahmen- Kampagnen 
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1999/2001/2012). Zusätzlich ist zu betonen, dass die Gewässer und Organismen im 
Vergleich zu traditionellen Methoden durch die eDNA-Probennahme kaum beein-
trächtigt sind (Befahren mittels Schlauchboot und Filtration von Wasser) und auch 
der Aufwand für eine Probennahme deutlich geringer ist.
Im Gegensatz zum Nachweis der Arten, zeigen die relativen Abundanzen zwischen 
traditionellen Methoden und eDNA-Methode teilweise eine deutliche Abweichung. 
Worauf sich das zurückführen lässt, ist noch nicht im Detail untersucht. Als Limitie-
rung der eDNA-Methode ist anzuführen, dass einzelne Arten nur als Artenkomplex 
nachgewiesen werden können (z. B. Zobel Ballerus sapa, Güster Blicca bjoerkna und 
Rußnase Vimba vimba). Weitere Ergebnisse aus dem laufenden Projekt werden noch 
wichtige Daten zur Anwendbarkeit der eDNA-Methode in Augewässern sowie zur 
zeitlichen Dynamik der Fisch und Amphibiengemeinschaften in den Donau-Auen 
liefern.
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The aim of the RIMECO research project is to investigate the temporal dynamics of 
vertebrate metacommunities, fish and amphibians, in the Danube floodplains near 
Vienna in relation to changes in hydrological connectivity. An innovative aspect of 
the project is the use of the eDNA (environmental DNA) metabarcoding technique. 
In this process, species are detected on the basis of DNA present in the water body. 
Data from the Lower Lobau were used to compare the eDNA method with traditional 
monitoring methods. The agreement with the entire spectrum of species detected in 
the Lobau is high. The results of this comparison clearly show the high potential of 
the eDNA method.
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